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01.06.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
16.06.2005 Ausschuss für Ordnung und Umweltschutz 
21.06.2005 Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, welche ordnungsrechtlichen und baulichen  Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung eine eingeschränkte Nutzung des derzeit gesperrten westlichen Teils der Straße „Zum 
Kahleberg“ ermöglichen würde.  
Dabei sollen solche Möglichkeiten geprüft werden, welche mit der Realisierung der im Rahmenplan Waldstadt II 
geplanten Skaterbahn kompatibel sind.  
 
Gez.:   Andreas Mühlberg 
           Vors. SPD - Fraktion 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 
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 Lt. Beschlussvorschlag 

 
 Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 
Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung:  
 
Derzeit gibt es in der Waldstadt II keinen zweiten Rettungsweg, der es ermöglicht, im Falle einer 
Sperrung auf der Heinrich-Mann-Allee im Katastrophenfall auf eine andere Straße auszuweichen. 
Ferner ist seit dem Bau des Waldstadtcenters keine Durchfahrung der Waldstadt mehr möglich.  
Dies stört den Verkehrsfluss im Stadtteil erheblich. Bei der Prüfung sollen die bisherigen Planungen 
und alle Möglichkeiten der Verkehrsberuhigung mit untersucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlüsse:  
01.06.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
0520/SVV/05  
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16.06.2005 Ausschuss für Ordnung und Umweltschutz 
0006/ OU/05  
 
 
 
21.06.2005 Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 
0018/ SB/05  
 
 
 
31.08.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
0521/SVV/05  
 
 
 
 


